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S icher hei ts datenblatt
gemäß Verordnung (E G) Nr . 1907/2006, Anhang II

1. B E Z E ICHNU NG DE S S T OFFE S B Z W. DE R Z U B E R E IT U NG U ND DE S U NT E R NE HME NS

B ezeichnung des S toffes oder der Z uber eitung

40660 _PremiumKunststoffpflege

Verwendung des S toffes /der Z uber eitung
Autopflege

B ezeichnung des U nter nehmens
Carlofon GmbH
Grüninger 32Weg
D-35415 Pohlheim

Telefon +49 (0) 6404-20516-0, Telefax +49 (0) 6404-20516-44
info@carlofon.de, www.carlofon.de

E-Mail-Adresse der sachkundigen Person: info@carlofon.de

Notr ufnummer
B eratungs s tel le für Vergi ftungs er s cheinungen:
Tel.: ---

Notr ufnummer der Ges el l s chaft:
Tel.: +49 (0)

BonnGiftnotruf
228-19240

2. MÖGL ICHE GE FAHR E N

Für den Mens chen
Siehe auch Punkt 11 und 15.
Zubereitung ist nicht als gefährlich eingestuft im Sinne der Richtlinie 1999/45/EG.

Für die U mwelt
Siehe Punkt 12.

3. Z U S AMME NS E T Z U NG/ANGAB E N Z U B E S T ANDT E IL E N

Chem. B ezeichnung
% B ereich S ymbol R -S ätze E INE CS , E L INCS

R egis tr ier ungs nummer
(E CHA)

DNE L P NE C

2-(2-Butoxyethoxy)ethanol Stoff, für den ein EG-Expositionsgrenzwert gilt
1 - 5 Xi 36 203-961-6

1-Decen, Dimer, hydriert
0,1 - 5 Xn 65 500-228-5

Text der R-Sätze siehe Punkt 16.

4. E R S T E -H IL FE -MAS S NAHME N

4.1 E inatmen
Person aus Gefahrenbereich entfernen.
Person Frischluft zuführen und je nach Symptomatik Arzt konsultieren.
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4.2 Augenk ontak t
Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, falls nötig, Arzt aufsuchen.

4.3 Hautk ontak t
Mit viel Wasser gründlich waschen, verunreinigte, getränkte Kleidungsstücke unverzüglich entfernen, bei Hautreizung (Rötung etc.),
Arzt konsultieren.

4.4 Ver s chluck en
Mund gründlich mit Wasser spülen.
Sofort Arzt rufen, Datenblatt bereithalten.

4.5 B es ondere Mittel zur E r s ten H i l fe er forder l ich
n.g.
Hinweise für den Arzt:
Symptomatische Behandlung

5. MAS S NAHME N Z U R B R ANDB E K ÄMP FU NG

5.1 Geeignete L ös chmittel
Auf Umgebungsbrand abstimmen.
Wassersprühstrahl/Schaum/CO2/Trockenlöschmittel

5.2 L ös chmittel , die aus S icherhei ts gründen nicht zu verwenden s ind
Wasservollstrahl

5.3 B es ondere Gefährdungen durch den S toff oder die Z uberei tung s elbs t,
durch Verbrennungs produk te oder durch beim B rand ents tehende Gas e
Im Brandfall können sich bilden:
Kohlenoxide
Formaldehyd
Toxische Pyrolyseprodukte.

5.4 B es onder e S chutzaus r üs tungen für die B randbek ämpfung
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Umluftunabhängiges Atemschutzgerät.
Je nach Brandgröße
Ggf. Vollschutz

5.5 S ons tige Hinweis e
Kontaminiertes Löschwasser entsprechend den behördlichen Vorschriften entsorgen.

6. MAS S NAHME N B E I U NB E AB S ICHT IGT E R FR E IS E T Z U NG

Siehe Punkt 13. sowie persönliche Schutzausrüstung siehe Punkt 8.
6.1 P er s onenbezogene Vor s ichts maßnahmen
Zündquellen entfernen, nicht rauchen.
Für ausreichende Belüftung sorgen.
Augen- und Hautkontakt vermeiden.
Ggf. Rutschgefahr beachten

6.2 U mwelts chutzmaßnahmen
Bei Entweichung größerer Mengen eindämmen.
Eindringen in das Oberflächen- sowie Grundwasser als auch in den Boden vermeiden.
Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Bei unfallbedingtem Einleiten in die Kanalisation, zuständige Behörden informieren.

6.3 R einigungs ver fahren
Mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Universalbindemittel, Sand, Kieselgur, Sägemehl) aufnehmen, und gem. Punkt 13
entsorgen.

7. HANDHAB U NG U ND L AGE R U NG

7.1 Handhabung
Hinweis e f. den s icheren U mgang:
Siehe Punkt 6.1
Für gute Raumlüftung sorgen.
Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.
Augenkontakt vermeiden.
Längerandauernden Hautkontakt vermeiden.
Die allgemeinen Hygienemaßnahmen im Umgang mit Chemikalien sind anzuwenden.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Essen, Trinken, Rauchen, sowie Aufbewahren von Lebensmitteln im Arbeitsraum verboten.
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Hinweise auf dem Etikett sowie Gebrauchsanweisung beachten.
7.2 L agerung
Anforder ungen an L ager r äume und B ehälter :
Produkt nicht in Durchgängen und Treppenaufgängen lagern.
Produkt nur in Originalverpackungen und geschlossen lagern.

B es ondere L agerbedingungen:
Siehe Punkt 10
An gut belüftetem Ort lagern.
Vor Sonneneinstrahlung sowie Wärmeeinwirkung schützen.

8. B E GR E NZ U NG U ND Ü B E R WACHU NG DE R E XP OS IT ION/P E R S ÖNL ICHE
S CHU T Z AU S R Ü S T U NG

8.1 E x pos i tions grenzwer te

Chem. B ezeichnung 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol
AGW: 100 mg/m3 (AGW), 10 ppm (67,5 mg/m3)
(EG)

Spb.-Üf.: 1(I) (AGW), 15 ppm (101,2 mg/m3)
(EG)

---

BGW: --- Sonstige Angaben: DFG, Y

Chem. B ezeichnung Ethanol
AGW: 500 ppm (960 mg/m3) Spb.-Üf.: 2(II) ---
BGW: --- Sonstige Angaben: DFG, Y

Chem. B ezeichnung Mineralölnebel
AGW: 5 mg/m3 (TLV-ACGIH) Spb.-Üf.: 10 mg/m3 (TLV-ACGIH) ---
BGW: --- Sonstige Angaben: ---

8.2 B egrenzung und Ü berwachung der E x pos i tion
8.2.1 B egrenzung und Ü ber wachung der E x pos i tion am Ar bei ts platz

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert. E = einatembare Fraktion, A = Alveolengängige Fraktion. | Spb.-Üf. =
Spitzenbegrenzung - Überschreitungsfaktor (1 bis 8) und Kategorie (I, II) für Kurzzeitwerte. "= =" =
Momentanwert. Kategorie (I) = Stoffe bei denen die lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder
atemwegssensibilisierende Stoffe, (II) = Resorptiv wirksame Stoffe. | BGW = Biologischer Grenzwert.
Probennahmezeitpunkt: a) keine Beschränkung, b) Expositionsende, bzw. Schichtende, c) bei
Langzeitexposition: nach mehreren vorangegangenen Schichten, d) vor nachfolgender Schicht, e) nach
Expositionsende: ... Stunden. | Sonstige Angaben: ARW = Arbeitsplatzrichtwert, H = hautresorptiv. Y =
Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung von AGW u. BGW nicht befürchtet zu werden. Z
= Ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht
ausgeschlossen werden (s. Nr 2.7 TRGS 900). DFG = Deutsche Forschungsgemeinschaft (MAK-
Kommission). AGS = Ausschuss für Gefahrstoffe.
** = Der Grenzwert für diesen Stoff wurde durch die TRGS 900 (Deutschland) vom Januar 2006
aufgehoben mit dem Ziel der Überarbeitung.

Für gute Lüftung sorgen. Dies kann durch lokale Absaugung oder allgemeine Abluft erreicht werden.
Falls dies nicht ausreicht, um die Konzentration unter den Arbeitsplatzgrenzwerten (AGW) zu halten, ist ein geeigneter Atemschutz
zu tragen.
Gilt nur, wenn hier Expositionsgrenzwerte aufgeführt sind.
Atemschutz:
Im Normalfall nicht erforderlich.
Bei Überschreitung des Arbeitsplatzgrenzwertes (AGW, Deutschland) bzw. MAK (Schweiz, Österreich).
Atemschutzmaske Filter A (EN 141)
Handschutz:
Im Normalfall nicht erforderlich.
Bei längerem Kontakt:
Gegebenenfalls
Schutzhandschuhe aus Butyl (EN 374)
Schutzhandschuhe aus Neopren (EN 374).
Schutzhandschuhe aus Nitril (EN 374)
Handschutzcreme empfehlenswert.
Augenschutz:
Bei Gefahr des Augenkontaktes.
Schutzbrille dichtschließend mit Seitenschildern (EN 166).
Körperschutz:
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Normale Arbeitsschutzkleidung
Zusatzinformation zum Handschutz - Es wurden keine Tests durchgeführt.
Die Auswahl wurde bei Zubereitungen nach bestem Wissen und über die Informationen der Inhaltsstoffe ausgewählt.
Die Auswahl wurde bei Stoffen von den Angaben der Handschuhhersteller abgeleitet.
Die endgültige Auswahl des Handschuhmaterials muss unter Beachtung der Durchbruchzeiten, Permeationsraten
und der Degradation erfolgen.
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren Qualitätsmerkmalen
abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich.
Bei Zubereitungen ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialien nicht vorausberechenbar und muss deshalb vor dem
Einsatz überprüft werden.
Die genaue Durchbruchzeit des Handschuhmaterials ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

8.2.2 B egrenzung und Ü ber wachung der U mweltex pos i tion
k.D.v.

9. PHYSIKALIS CHE U ND CHE MIS CHE E IGE NS CHAFT E N

Aggregatzustand: Flüssig
Farbe: Hell, Violett
Geruch: Leicht parfümiert
pH-Wert unverdünnt: Nicht bestimmt
Siedepunkt/Siedebereich (in°C): Nicht bestimmt
Schmelzpunkt/Schmelzbereich (in°C): Nicht bestimmt
Flammpunkt (in °C): 55,5 (DIN EN ISO 1523)
Brandfördernde Eigenschaften: Nein
Untere Explosionsgrenze: Nicht bestimmt
Obere Explosionsgrenze: Nicht bestimmt
Dampfdruck: Nicht bestimmt
Dichte (g/ml): 0,96
Wasserlöslichkeit: Mischbar

10. S T AB IL IT ÄT U ND R E AK T IV IT ÄT

Z u ver meidende B edingungen
Siehe Punkt 7.
Bei sachgerechter Lagerung und Handhabung nicht zu erwarten (stabil).
Erhitzung, offene Flammen, Zündquellen

Z u vermeidende S toffe
Siehe auch Punkt 7.
Kontakt mit starken Oxidationsmitteln meiden.

Gefähr l iche Z er s etzungs produk te
Siehe Punkt 5.3
Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.

11. T OXIK OL OGIS CHE ANGAB E N

Ak ute T ox iz i tät s owie s ofor t auftr etende Wir k ungen
Verschlucken, LD50 Ratte oral (mg/kg): k.D.v.
Einatmen, LC50 Ratte inhalativ (mg/l/4h): k.D.v.
Hautkontakt, LD50 Ratte dermal (mg/kg): k.D.v.
Augenkontakt: k.D.v.

Ver zöger t auftr etende s owie chronis che Wir k ungen
Sensibilisierende Wirkung: k.D.v.
Krebserzeugende Wirkung: k.D.v.
Erbgutverändernde Wirkung: k.D.v.
Fortpflanzungsgefährdende Wirkung: k.D.v.
Narkotisierende Wirkung: k.D.v.

S ons tige H inweis e
Das Produkt wurde nicht geprüft.
Einstufung gemäß Berechnungsverfahren.
Es können auftreten:
Reizung der Augen
Bei längerem Kontakt:
Austrocknung der Haut
Dermatitis (Hautentzündung)
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12. U MWE L T B E Z OGE NE ANGAB E N

Das Produkt wurde nicht geprüft.
Wassergefährdungsklasse (Deutschland): 1
Selbsteinstufung: Ja (VwVwS)
Persistenz und Abbaubarkeit:
Biologisch abbaubar (> 60%/28d OECD 301C, > 70% OECD 302B) *
Nicht leicht biologisch abbaubar **
94% (mod. OECD-Screening-Test) ***
Verhalten in Abwasserbehandlungsanlagen: Bei sachgerechter Verwendung keine Störung zu erwarten.
Gemäß der Rezeptur keine AOX enthalten.
Aquatische Toxizität: k.D.v.
Ökotoxizität: k.D.v.
Akkumulation: k.D.v.
* 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol
** 1-Decen, Dimer, hydriert
*** Ethanol

13. H INWE IS E Z U R E NT S OR GU NG

13.1 Für den S toff / Z uberei tung / R es tmengen
Abfallschlüssel-Nr. EG:
Die genannten Abfallschlüssel sind Empfehlungen aufgrund der voraussichtlichen Verwendung dieses Produktes.
Aufgrund der speziellen Verwendung und Entsorgungsgegebenheiten beim Verwender können unter Umständen
auch andere Abfallschlüssel zugeordnet werden. (2001/118/EG, 2001/119/EG, 2001/573/EG)
12 01 12 gebrauchte Wachse und Fette
Empfehlung:
Örtlich behördliche Vorschriften beachten
Zum Beispiel auf geeigneter Deponie ablagern.
Zum Beispiel geeignete Verbrennungsanlage.

13.2 Für ver unreinigtes Ver pack ungs mater ial
Siehe Punkt 13.1
Örtlich behördliche Vorschriften beachten
Behälter vollständig entleeren.
Nicht kontaminierte Verpackungen können wiederverwendet werden.
Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu entsorgen.
15 01 02 Verpackungen aus Kunststoff

14. ANGAB E N Z U M T R ANS P OR T

A l lgemeine Angaben
UN-Nummer: n.a.

S traßen / S chienentr ans por t (GGVS E /ADR /R ID)
Klasse/Verpackungsgruppe: n.a.
Klassifizierungscode: n.a.
LQ: n.a.

B eförder ung mit S ees chi ffen
GGVSee/IMDG-Code: n.a. (Klasse/Verpackungsgruppe)
Meeresschadstoff (Marine Pollutant): n.a.

B eförder ung mit F lugzeugen
IATA: n.a. (Klasse/Nebengefahr/Verpackungsgruppe)

Z us ätz l iche Hinweis e:
Kein Gefahrgut nach o.a. V.

15. R E CHT S VOR S CHR IF T E N

K ennzeichnung nach Gefahr s toff-V incl. E G-R ichtl inien
(67/548/E WG und 1999/45/E G)
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Gefahrensymbole: Entfällt
Gefahrenbezeichnungen: ---
R-Sätze:

S-Sätze:

Zusätze:
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufsmäßige Verwender erhältlich.
Beschränkungen beachten: n.a.

16. S ONS T IGE ANGAB E N

Diese Angaben beziehen sich auf das Produkt im Anlieferzustand.
Lagerklasse nach VCI: 12
Überarbeitete Punkte: n.a.
Berufsgenossenschaftliche/arbeitsmedizinische Vorschriften beachten.
Nachfolgende Sätze stellen die ausgeschriebenen R-Sätze der Ingredienten (benannt in Pt. 2) dar.
36 Reizt die Augen.
65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.
65 Auch gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

L egende:

n.a. = nicht anwendbar / n.v. = nicht verfügbar / n.g. = nicht geprüft / k.D.v. = keine Daten vorhanden
AGW = Arbeitsplatzgrenzwert / BGW = Biologischer Grenzwert
VbF = Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (Österreichische Verordnung)
WGK = Wassergefährdungsklasse gem. Verwaltungsvorschrift wassergefährdende Stoffe - VwVwS (Deutsche Verordnung)
WGK3 = stark wassergefährdend, WGK2 = wassergefährdend, WGK1 = schwach wassergefährdend
VOC = Volatile organic compounds (flüchtige organische Verbindungen)
AOX = adsorbierbare organische Halogenverbindungen

Die hier gemachten Angaben sollen das Produkt im Hinblick auf die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen beschreiben,
sie dienen nicht dazu bestimmte Eigenschaften zuzusichern und basieren auf dem heutigen Stand unserer Kenntnisse.
Haftung ausgeschlossen.
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